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kontakt

EifELEr ZEitUNG
Lokalredaktion

Tel. 0 24 72 / 97 00-30
Fax 0 24 72 / 97 00-49
E-Mail:
lokales-eifel@zeitungsverlag-aachen.de
Peter Stollenwerk (Leiter),
Andreas Gabbert, Heiner Schepp
Matthias-Offermann-Straße 3,
52156 Monschau-Imgenbroich
Leserservice:

Tel. 0241 / 5101-701
Fax 0241 / 5101-790
Kundenservice medienhaus vor Ort:

3 Plus / Bürobedarf Kogel
(mit Ticketverkauf)
Hauptstraße 17, 52152 Simmerath
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr,
Sa. 7.30 bis 13.00 Uhr

Das Licht der Eifel ist der Ti-
tel eines wunderbaren
Eifel-Bildbandes, dessen

Fotografien viel über das Him-
melslicht erzählen, aber das Licht
der Eifel kommt nicht nur aus
denWolken, sondern auch aus
den Straßenlaternen – und die
strahlen dann in der Gemeinde
Simmerath nach komplett erfolg-
ter LED-Umrüstung besonders
hell und klar. Aber wie das im Le-
ben so ist, ist dem einen schnell
zu hell und demnächsten flott zu
dunkel, je nachdem, obman eine
Lichtgestalt oder eher eine zwie-
lichtige Figur ist. Nach der Um-
rüstung sollen sich auch einige
lichtsensible Bürger gemeldet ha-
ben, denen die neue Lichtkon-
zeption nicht recht einleuchten
wollte. Diese Signale empfing
auch die Simmerather SPD, die
daraufhin im zuständigen Fach-
ausschuss denWunsch äußerte,
dass die Ortsvorsteher „die Be-
leuchtung in denOrtschaften be-
gehen“ sollten, um die Beleuch-
tungsstärke gegebenenfalls zu
verändern, nach demMotto: Je-
dem Bürger das angenehmste

Licht. Nun schien es auf den ers-
ten Blick so, dass nur die beiden
SPD-Ortsvorsteher imGemeinde-
gebiet mit dieser speziellen Licht-
problematik behelligt worden
waren, die drei anwesenden
CDU-Kollegen konnten jeden-
falls nicht von lichtkritischen Be-
schwerdeführern berichten. Be-
sonders in Lammersdorf, so hatte
es den Anschein, sind Licht und
Schatten nach der LED-Umrüs-
tung nicht in Harmonie.Woran
mag es liegen?Wennman die
Ausstrahlung des Ortes im ver-
gangenen Jahr noch einmal be-
leuchtet, dann ist in Lammers-
dorf dem einen oder anderen
vielleicht plötzlich ein Licht auf-
gegangen, einige erfuhren gar
eine regelrechte Erleuchtung,
wieder andere litten an schwerer
Verblendung, andere tauchten

kometengleich aus demDunkel
ins Scheinwerferlicht, ein paar
Sternschuppen erloschen und ei-
nigen Nebelkerzen war nur eine
kurze, von chronischer Leucht-
schwäche geprägte Lebensdauer
vergönnt. Angesichts so vieler Irr-
und Blendlichter ist die Licht-
empfindlichkeit des Lammers-
dorfers an sich eventuell etwas
ausgeprägter, und ermöchte viel-
leicht, wie früher in strahlenden
Jugendzeiten, imMondschein
mit voller Kraft in der Finsternis
gegen einen Lichtmast treten
und den Beleuchtungskörper vo-
rübergehend in einen Dämmer-
zustand befördern, um endlich
wieder klar sehen zu können.
Licht aus, Spot an! DerWechsel
von Licht und Dunkel verliert
aber ohnehin bald an Strahlkraft
auf unser Befinden: Am 25.März
beginnt wieder die Sommerzeit.
Dann bleibt es wieder länger hell.
Diese Regelung gilt bis Oktober
für alle, auch für alle Orte in der
Gemeinde Simmerath und auch
für alle Ortsvorsteher. Dann se-
hen wir weiter.
▶ lokales@zeitungsverlag-aachen.de

Das neue Strahlen in denDörfern
angemerkt

Peter

Stollenwerk

über Erleuchtete,
Empfindsame
undVerblendete

konzert

Beifall für Querflötistin
Laura Trainini
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theater

„Wer nicht hören will,
muss fühlen“

▶ Seite 24

Nasskalt
Lage: AmDonnerstag gestaltet
eineWarmfront dasWetter grau
und nasskalt. Hoch Irenäus
kommtwieder durch, aber der
Frühling ist nicht in Sicht.
Heute undmorgen:Donnerstag
nasskalt und windig bei Tempe-
raturen um 1Grad imHohen
Venn. Bis zu 2 Grad in Höfen
und Simmerath. 5 Grad rund
umRurberg undWoffelsbach.
Freitag bewölkt mit etwas Re-
gen, 6 bis 11 Grad.
Weitere Aussichten: AmWo-
chenende relativ freundlich bei
8 bis 13 Grad.

? Mehr dazu unter:
huertgenwaldwetter.de

eifelwetter

Umrüstung von Quecksilberdampflampen auf LED innerhalb eines Jahres abgeschlossen. Stromverbrauch sinkt um die Hälfte.

Simmerath strahlt in neuemLaternenlicht
Simmerath. 2637 Leuchten sind
inzwischen im Gemeindegebiet
Simmerath umgerüstet worden.
Bis auf 144 Leuchten in Simme-
rath, Strauch, Erkensruhr und Ei-
cherscheid ist damit nach gut
einem Jahr die Umrüstung der
Straßenbeleuchtung vonQuecksil-
berdampflampen auf LED so gut
wie abgeschlossen. Die restliche
Umrüstung soll bis EndeApril erle-
digt sein. Vor zwei Jahren stellte
die Stawag, die inzwischenmit der
EWV eine neue Netzgesellschaft
bildet, das neue Pilotprojekt im
Versorgungsbereich des Energie-
versorgers vor. ZumAustauschpro-
gramm zählten dabei auch die 548
Sonderleuchten und dekorativen
Leuchten. Zum aktuellen Sach-
stand der Umrüstung, die bei 96
Prozent liegt, berichtete jetzt Sta-
wag-Ingenieur Bernd Lohmann
einmal mehr in der Sitzung des
Simmerather Tiefbau-, Verkehrs-
undDenkmalausschusses. Die 100
Prozent-Marke wird die Umrüs-
tung nicht erreichen, denn bei
rund 100Deko-Leuchten ist es laut
Lohmann energietechnisch nicht
sinnvoll, eine Umrüstung vorzu-
nehmen.

Einige individuelle Lösungen

Noch nicht umgerüstet wurde
auch die Beleuchtung bei ange-
strahlten Objekten im Gemeinde-
gebiet. Hier sind individuelle Lö-
sungen gefragt, die in spätestens
vier Monaten umgesetzt sein sol-
len.

Mit fortschreitender Umrüs-
tung wurden auch Anpassungs-
wünsche von Bürgern laut, die
kurzfristig umgesetztwurden. Laut
Gemeindeverwaltung handelte es
sich „um eine überschaubare An-
zahl imniedrigen zweistelligenBe-
reich“. Stawag und Verwaltung
stellten übereinstimmend fest,
dass die Rückmeldungen aus der
Bevölkerung „durchweg positiv“
gewesen seien, zumal die Stawag

bereits im November und Dezem-
ber das Beleuchtungsniveau ange-
passt habe. Ein großer Vorteil der
Umrüstung besteht darin, dass
jede Leuchte separat in ihrer ge-
wünschten Helligkeit mit einem
Programm steuerbar ist.

Der wesentliche As-
pekt bei der LED-Umrüs-
tung ist selbstverständ-
lich der Effekt der Ener-
gieeinsparung. Obwohl
konkret mit dem Aus-
tausch der Leuchten erst
im Mai 2017 begonnen
wurde, ist dieser Effekt
bereits markant spürbar.
Der Stromverbrauch wurde bereits
um 40 Prozent gesenkt, die Strom-
kosten um 35 Prozent. Für das lau-
fende Jahr 2018 sieht die Rech-
nung noch besser aus. Gegenüber
2016 sollen sich der Stromver-
brauch um 60 Prozent und die
Stromkosten um 50 Prozent ver-
ringern.

Antrag zu Kontrollen vorOrt

In Zusammenhang mit der LED-
Umrüstunghatte die SPD-Fraktion
nun beantragt, dass aufgrund von
Reaktionen aus der Bürgerschaft
die Ortsvorsteher die Beleuchtung
in den einzelnen Orten in Augen-
schein nehmen und auflisten soll-
ten, wo Anpassungen an die Be-
leuchtungsintensität des neutral-
weißen LED-Lichtes erforderlich
seien. „Verwundert“ zeigte sich

Heribert Linscheid (CDU) über
diesen Antrag, habe sich das Ver-
fahren, dass Bürger ihre Wünsche
der Verwaltung bzw. der Stawag
melden würden, doch in der Ver-
gangenheit bewährt. Mehrere

Ortsvorsteher sagten in der Sit-
zung, dass ihnen vonBeschwerden
nichts bekannt sei. Simmeraths
Ortsvorsteher Stefan Haas, der
ebenfalls festhielt, aus der Bevölke-
rung bislang keine Meldung zur
Straßenbeleuchtung erhalten zu
haben, lehnte es kategorisch ab,
„durch den Ort zu laufen und fest-
zustellen, wo es zu hell oder zu
dunkel sein könnte“. Folge er dem
Antrag der SPD, „dann wird es mit
Sicherheit Anrufe bei mir geben“.

In einem anderem Punkt aber
fand die SPD die Unterstützung
des Ausschusses. Als „großes Ärger-
nis“ bezeichnete es Marc Topp,
dass durch Bewuchs am Straßen-
rand die Lichtleistung von Stra-
ßenlaternen oft stark einge-
schränkt werde. Die Gemeinde
solle hier aktiv werden und das
Astwerk zurückschneiden. (P. St.)

Kleiner und heller: Im Laufe eines Jahres wurde die Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Simmerath auf LED umgerüstet. Foto: P. Stollenwerk

„Ich laufe nicht durch den Ort,
um festzustellen, wo es zu hell
oder zu dunkel sein könnte.“
StEfAN HAAS,
OrtSvOrStEHEr SimmErAtH

Die gesamteUmrüstung der Stra-
ßenbeleuchtung in der Gemeinde
Simmerath auf LED kostet rund 1,4
Millionen Euro. Durch die erzielte
Energieeinsparung von mehr als 50
Prozent und einer Einsparung bei
den Betriebskosten um 35 000
Euro jährlich, wird sich die Umrüs-
tung in rund 14 Jahren bereits be-
zahlt gemacht haben. Hinzu
kommt der Umweltfaktor wie auch
die Tatsache, dass von den gesetzli-
chen Richtlinien her nicht mehr zu-
lässige Leuchtmittel ohnehin in
Kürze hätten ausgetauscht werden
müssen.

Bezahlt gemacht
nach 14 Jahren

60€
beimKaufeinerNespressoMaschine

undNespressoKaffee*

Bis zu

Kaffeeguthaben

UND WIE GENIESSEN
SIE IHREN MORGEN?

LattissimaTouch

Lattissima ProLattissima One

In allenNespresso Boutiquen,
im Handel sowie
unter www.nespresso.com

* Beim Kauf einer Nespresso Maschine und Nespresso Kaffee bis 21.05.2018 erhalten Sie folgendes Guthaben auf Ihrem Nespresso
Konto gutgeschrieben: 40 € beim Kauf einer Maschine mit Milchaufschäum-Funktion und Kaffee, 20 € beim Kauf einer Maschine ohne
Milchaufschäum-Funktion und Kaffee sowie 20 € beim Kauf ab 25 Stangen Kaffee. Siehe vollständige Aktionsbedingungen unter
www.nespresso.com/kaffeegenuss/spring2018


